Kinder segnen die Gemeinde

(Eine Idee aus Frankfurt, Zentrum Verkündigung sabine.baeuerle@zentrum-verkuendigung.de) 

Derzeit wird in vielen Gemeinden für das Krippenspiel geprobt, meist mit Kindern.
Pfarrerin Lisa Neuhaus hat die weihnachtliche Rede vom „Kindersegen“ wörtlich genommen: Im Gottesdienst am Heiligabend segnen in ihrer Gemeinde die Kinder die Gemeinde. Es ist für alle Beteiligten, für die Kinder und die Erwachsenen, sehr bewegend und macht deutlich, wie viel Segen von einem Kind ausgehen kann. Allerdings bedarf der „Kindersegen“ einer Vorbereitung der Kinder. Aber vielleicht ist dazu ja bei den Probenterminen Gelegenheit?
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Das Wort „Kindersegen“ gab den Anstoß: Kinder sind ein Segen in der Gemeinde – und Kinder können segnen. Alle Kinder, die beim Krippenspiel mitgemacht haben, sprechen am Ende des Gottesdienstes mit der Pfarrerin den Segen für die Gemeinde. Das wird vorher mit den Kindern besprochen und geübt: die alten Worte und die Geste der erhobenen Hände. 
Auf die Segenshandlung vorbereitet (im energetischen Sinn) werden die Kinder auf drei Weisen: 
– Am Ersten Advent bringen sie das Licht in den Gottesdienst und bekommen selber einen besonderen Segen für die Vorbereitung des Krippenspiels.
– Jede der Proben für das Krippenspiel endet mit einem Segenskreis. Dazu stehen 
alle im Kreis, die linke Hand wird geöffnet in die Mitte gehalten, um Segen zu empfangen, die rechte Hand liegt auf die Schulter der Nebenstehenden. So stehen alle eine Weile, dann spricht eine den Segen zu.
–Und: die Worte der Weihnachtsgeschichte gehen wochenlang durch die Kinder durch. Wenn daraus keine Segenskraft erwächst!
 
(Vgl. Im Kirchenjahr leben, MH 105, zu bestellen über den online-shop des Zentrums Verkündigung)

